
4672 Entwicklungen
sucht. Dıie Kıirche 1n Salvador sıeht
darın die ersten Früchte ihres langJäh-
rıgen Bemühenss, be1 den Bürger-
kriegsparteıien WI1€e 1n der Bevölkerung
eın „Unrechtsbewußfitsein” 1mM Blıck

Salvador: Versuch eiıner „natiıonalen‘“ auf den Krıeg und seıne Folgen heran-
zubıilden und der die Lateinamerika-Versammlung ner prägenden indianıschen Denktra-
dıtıon, die dem einzelnen Menschen-

Der Bürgerkrieg iın Salvador dauert sche Gefangene erliefß, VO der (sue-
rilleros, ber auch Rechtsextremisten leben wen1g Wert beimi(ßt, eın christlı-

länger (acht Jahre) als der 1m benach- ches Menschenbild ENILZSECZENZUSELZEN.barten Nıcaragua; kostete bısher betroffen letzteres dem Ver- Strategıe der Kırche auch ın den Ver-
weıt mehr Menschenleben (nach nehmen nach iıne Bedingung der sal- mittlungsgesprächen 1STt C die gewalt-kırchlichen Angaben bisher 70 000), vadorianıschen Streitkräfte. Auf Ver- tätıgen oder Gewalt befürwortenden
un: eın Ende der Kämpfe 1St nıcht ab- mittlung der Kırche traten 1mM Oktober Gruppen aus dem entrum der polıtı-zusehen, während ıIn Nıcaragua se1lIt VErSKHANSCHECH Jahres auch Regierung schen un!: gesellschaftlichen Diskus-
Ende März VO vereinzelten /Zusam- un: Rebellen Z  N, nach der Er- S10n un: die gemäßıigten Kräfte StAar-
menstößen abgesehen dıe Waffen mordung TnNesto Anayas VO der sal- ker 1NSs öffentliche Bewußltsein
ruhen. Das kleine, dichtbesiedelte vadorjanıschen Menschenrechtskom- rücken. („ Wır können nıcht Warten,
Salvador (auf dem Gebıiet VO der m1ıssıon brach die Gueriılla die Gesprä- bıs die Armee oder die Guerilla VO
Größe Hessens leben sechs Miıllıonen che ab Direkte Verhandlungen stehen

Iso noch auUs, indırekt stehen dıe DPar-
sıch AaUus$s den Krıeg beendet.”) So rech-

Menschen) hıegt 1mM Nachrichtenschat- net die Kirche Präsiıdent Duarte „als
ten des sandinistisc regiıerten Nıcara- telen über kırchliche Vermiuttler 1ın

Verbindung.
vielleicht größtes Verdienst“ d da{fß

SUA, obwohl die Grofßmächte auch 1n den Rechtsextrem1ismus der ord-
Salvador In den Konflikt verstrickt banden un Todesschwadrone WenNnnNn

sınd. Dıie Schlußerklärung der „natıonalen
Debatte“ spricht sıch miıt Nachdruck nıcht ausschalten, doch zumındest

zeıtwelse Kontrolle haltenfür iıne „salvadorıanısche Lösung”
Eıne Inıtiatıve Erzbischof des militärıschen und polıtıschen Kon- konnte Morddrohungen un CIMn

spürbarer Verlust Macht un: Anse-Rıvera Damas’ flikts 4aUS S1e appelliert die „Super-
mächte, sıch nıcht 1ın den Konflikt hen auch 1in den eıgenen Reıhen, INS-
einzumiıschen, jede militärische Hılfe besondere ber ın der Armee,Im September traten 1in der Haupt-

stadt San Salvador Vertreter VO  e einzustellen un ausländische Berater der Preıs.
Organısatiıonen und gesellschaftlıchen abzuziehen“ Salvador mMUSSeE dıe
Grupplerungen des Landes eıner natıonale Souveränıität wıedererlan- Wıeder verstärkter Druck
„natıonalen Debatte“ Z  N, e1- SCIl, die dem Land durch Einmischung

VO  — rechts0A8 Inıtıatıve VO  w Erzbischot Arturo anderer, „insbesondere der U  “ VeTI-

Rıvera Damas, der selıt Jahren ebenso lorengegangen se1l TSt der Verzicht Dıe politischen Verhältnisse in Sal-
unermüdlıic WI1€e diskret zwıschen den auf Gewaltanwendung und miılıtärı- vador sınd aber dem schwer-
bürgerkriegführenden Parteıen VCI- sche Lösungen könne den Weg freı1-
mıiıttelt. In ıhrer abschließenden Stel- machen für echte Friedensverhandlun-

ranken Präsidenten und wenıge Mo-
nate VOLI den Präsidentschaftswahlen

lungnahme torderten dıe Teilnehmer SCNH, wurde 1n der „Debatte“ betont. 1m März 1989 noch instabıler WE
Regierung, Armee und Rebellen auf, Dıi1e Mahnung, die fundamentalen den
Woaffenstillstand schließen un: das Menschenrechte achten un: „Jeglı-
mittelamerikanısche Friedensabkom- In Duartes christdemokratischer Parteıche Repression stoppen‘, richtet
E  $ VO  a Esquipulas VO August 198/ sıch beıde Bürgerkriegsparteıen. An 1St der Kampf Parteitührung un

dıe Adresse der Regierung gerichtet, Präsiıdentschaftskandidatur eNL-vollständıg erfüllen. Präsiıdent Na-
brannt. Dıie rivaliısıerenden Kandıda-poleon Duarte hatte sıch darın WI1e die heißt „Dıie miliıtärıschen Behörden

Präsıdenten VO Nıcaragua un: (Gua: sollen effektiv der zıvyılen Regierung ten Chavez Mena und Key Prendes
temala verpflichtet, (bıinnen dreı MoO- unterstellt werden.“ haben gELrENNLE Parteikongresse ab-
naten) eınen Waffenstillstand USZU- Dıe ın der „natiıonalen Debatte“ erho- gehalten. Dıi1e Wahl des Duarte-Ge-
andeln, ıne Amnestıe für dıe Auf- benen Forderungen sınd auch für folgsmannes Chavez Mena, der als
ständischen erlassen, Demokrati- Salvador nıcht NCU, die Bischöfte des eıner der integren Politiker des Landes

sierungsmaßnahmen einzuleıten un: Landes argumentlierten 1ın iıhren Öf= oilt, DA Generalsekretär der CHhrist-
Wahlen fur eın mittelamerikanisches tentlıchen Stellungnahmen wıiederholt demokraten be1 einem Parteıitag An-

ähnlıich. Bemerkenswert ISt jedoch, fang September wird VO dem Parte1-Parlament vorzubereıten.
Dıie christdemokratische Regierung dafß ine relatıv breıte gesellschaftliche {ügel Rey Prendes nıcht NeI-

Basıs sıch aktıv 1in den festgefahrenen kannt.Duarte entspricht dem Abkommen 1N-
sofern, als S1€e iıne Amnestıe für polıtı- Friedensprozelis einzuschalten V6EI- Die Spaltung der Parte1 erfolgte e1-
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11C Zeıtpunkt, als die rechtsgerich- chen für eınen möglichen Rechtsruck auch VO  - tehlenden Aussichten auf el-
tetie Arena-Parteı die Parlamentswah- 1n der polıtischen Landschaft. He  Z S1eg 1mM Bürgerkrieg genährt wiırd.
len CWANN und der insgesamt Die FMLN un: ihr polıtischer Arm,
Abgeordnetensıtze CITaNS. Ihr Grün- Dıie VO den Amerıikanern ausgeruüste- die „Demokratisch-Revolutionäre

ten un: logıistisch nterstützten salva-der un: starker Mann d’Aubuisson, dorianıschen Streitkräfte können ihr Front“ haben keine eıgene
SCH seıner Verbindungen ZU Wahlplattform; S1C bringen iıhreZıel, dıe Guerilla zerschlagen, of-Rechtsextremıismus berüchtigt, äflßt fensıichtlich nıcht erreichen. In dem (wahl-)politischen Vorstellungen
den Populıisten Cristianı für das Präsı- der „Convergencıa Democrätica , e1-zermürbenden Kampf Posıtiıonendentenamt kandıdieren. Dıie „Arena” hat die Zivilbevölkerung meısten 11C opposıtionellen Parteienbündnıiıs
hat den Rückhalt der Armee, der — lınks VO den Chrıistdemokraten,gelıtten (seıtdem die Armee hre stärk- Gehör Dıie bekanntesten Polıitiker dertormteıindlichen Oberschicht, ber 1N -

STE Walite, den Bombenkrıieg, einge-zwıschen auch der Teıle der Bevölke- „Convergencıa , Ruben /amora VO  >hat) Im etzten Jahr begannen der „Sozıialchristlıchen Volksbewe-rungs, dıe in Duarte eınen allzu schwa- dıe Miılıtärs, vermutfetife Guerilla-Stütz-chen Präsıdenten sehen. gung“ (MPSC) und Guullermo Ungopunkte gezielter bombardıeren un („Nationalrevolutionäre Bewegung‘Es heißt, dıe heutige „Arena” se1 nıcht die „Bombardements AL Abschrek-mehr miıt der rechtsradıkalen Parte1 MNK), bekleiden nach WIe VOT füh-
Ende der sıebziger Jahre identisch; miı1ıt kung  C6 reduzıieren. Dıi1e katholische rende Posıtiıonen 1in der FD  Z SıeKirche hatte immer wıeder dieihrem Erstarken habe S$1e uch gema- kehrten TYTSL 1mM VELIrSANSCHNC Jahr A4US

ıgten Kräften Raum gegeben. Es Streitkrätte und die Regierung appel- dem Exıl zurück. Dıie „Convergencı1a ”hıert, dıe Zivilbevölkerung schonentrıtft Z da S1e sıch wenıger radıkal un: nıcht als Miıttel Zzu 7weck 1Ins gyab 1im August bekannt, S1e wolle sıch
o1bt un die Dialogbereitschaft der den Präsidentschaftswahlenmilıtärische Kalkül zıiehen.Regierung nıcht mehr als Landesver- März nächsten Jahres beteıilıgen.
rat bezeıchnet. Fest stehrt ber auch, Dıie USA, dıe das Salvador
dafß Z 9 die Kirche be1 iıhren Bemür- mIıt WEe1I Mıllıonen Dollar Wırt-Guerilla-Organısatıon
hungen Gefangenen- un: Ver- schafts- und Militärhilfe täglıch
wundetenaustausc! In der etzten eıt

111 Machtbeteıiligung Leben halten, werden auch dem
auf 1ne wenıger konzessionsbereıte Dıie Guerilla-Organısatıon FMLN hat Nachfolger Keagans eın entscheıiden-
Armee trıfft, dıe einem sıch 1ın den Gesprächen mıt Kırchenvertre- der Faktor leiben. Salvador oll
mögliıcherweıse abzeichnenden tern erkennen gegeben, da{f S1e zeıgen, der Tiıtel eıiner kürzlich
Machtwechsel bereıits Selbstbe- nıcht mehr die Machtübernahme schıenenen amerıkanıschen Studıe, ob
wuftseıin demonstriert. Die paramılı- in Salvador kämpfe, sondern für „Amerıka kleiıne Krıege gewınnen ”
tärıschen Kommandos sınd wıeder 1ne „gerechte” Beteiliıgung der p —- kann, ohne eıgene Iruppen In den
aktıver geworden eın weıteres Anzeı- lıtıschen Macht 1ne Einsıicht, die Kampf schicken müussen.

Auf dem mühsamen Weg ZUTE Einheit
Der ORK vierz12 Jahre nach seıner Gründung
Mıt Festgottesdiensten zuaährend der Zentralausschußsitzung chen: Während dıe etzten Jahre selt der sechsten Vollver-
ın Hannover (vgl. S, September 1988, 44.6) und ın Amster- sammlung iın Vancouver (vgl D September LOSS,
dam, dem (IDrt der ersien Vollversammlung, feıierte der Obyu- 402—407) un: der Wahl des Generalsekretärs VOTI-

menısche Rat der Kırchen ım August sein vierzigjJahrıges wıegend der Aufarbeıitung der Anstöße un Richtlinien
Bestehen. In der Botschaft der Amsterdamer Vollversamm- der Vollversammlung VO 1983 dıenten, stehen die näch-
[ung VO  s 1948 dıe Weltchristenheit hıeß Wır haben SsSten Jahre ım Zeıichen mehrerer großer Veranstaltungen.
den festen Wıllen, beieinander leiben. C: Dieser W.//le hat Ende Maı 1989 tindet 1n San Antonıo Texas) 1ne Welt-
In der bisherigen Geschichte des Okumenischen Rates durch konterenz für Mıssıon und Evangelıisatıon (unter
zzele Spannungen UN Krısen hindurch dıe Oberhand behal- dem Thema „Deın Wılle geschehe Mıssıon 1ın der ach-
Ien. Derzeıt steht der ORK mık seinen S0 Mitgliedskirchen folge Jesu Chrıstnh): VO bıs März 1990 wırd ın der
DOT der Grundfrage, welche Rolle ın der ökumenischen Be- südkoreanıschen Hauptstadt eou dıe „Weltkonvoka-
ECLUNS spielen hann UN ol (vgl. dazu auch das Interview tion“ über Gerechtigkeıit, Friede un Bewahrung der
mA1t Generalsekretär Emuilio Castro, HK, August 1988, Schöpfung abgehalten un: für Anfang 1991 steht in der
366—3 71) australischen Hauptstadt Canberra dıe s1ebte Vollver-

sammlung des Weltrates (Sıe wırd, WwW1€e Jetzt In Hanno-
Das Jubiläumsjahr 198 ® markiert eınen Einschnitt für dıe Ver beschlossen, dem Thema „Komm heilıger Geılst
gegenwärtige Arbeıt des Okumenischen Rates der Kır- dıe n Schöpfung‘“ stehen.)


